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Wachsende Gemeinde Bad Vöslau - was tun in Zukunft?

Der Speckgürtel um Wien, sprich das Wiener Umland, ist das am 
stärksten wachsende Gebiet Österreichs. Vermehrt ziehen Menschen in 
diese Region, sodass es in dieser Umgebung zu den größten Wachstums-
raten der Republik kommt. In der Regionalprognose der „Österreich-
ischen Raumordnungskonferenz 2010 bis 2030“ sprechen Forscher von 
einer starken Zunahme an Bewohnern rund um die Gebiete von großen 
Städten. Zu diesen zählt allen voran der Großraum Wien. Der Grund für 
den Zuwachs ist die gute Verbindung zur Großstadt und das Wohnen im Grünen.

Die Schaffung der nötigen Infrastruktur ist Aufgabe der Gemeinde. Steigende Kindergartenzahlen und ver-
mehrter Bedarf nach der Nachmittagsbetreuung erfordern bauliche Maßnahmen in Schulen und Kindergär-
ten. Die SPÖ fordert daher rasche bauliche Umsetzungsmaßnahmen für die fehlenden Plätze in der Kinder-
betreuung. Jedes Kind in Bad Vöslau muss ein Recht auf einen Kindergartenplatz haben!

Bad Vöslau ist eine Zuzugsgemeinde. Dies merken wir beim Wohnbau und natürlich auch an den steigenden 
Einwohnerzahlen. Ziel der SPÖ Bad Vöslau ist es, leistbaren Wohnraum zu schaffen. Immer mehr Jugend-
liche, die den Weg in die Selbständigkeit suchen, verlassen Bad Vöslau, da hier das Wohnen sehr teuer ist. 
Bezahlbares Wohnen muss in allen drei Ortsteilen angeboten werden, um unseren Kindern die Möglichkeit 
zu geben, ihre Zukunft in der gewohnten Umgebung gestalten zu können.

Schon seit Jahren von der SPÖ Bad Vöslau geforderte Projekte wie betreubares oder junges Wohnen stehen 
nun endlich vor der Umsetzung!

Natürlich wächst mit den Einwohnerzahlen auch das Verkehrsaufkommen. Auch hier gilt es, zukunftsfähige 
Konzepte zu entwickeln. Der weitere Ausbau des öffentlichen Verkehrs, die Überarbeitung des City-Taxi 
Konzeptes (Elektro-Fahrzeuge) sowie die Schaffung von Plätzen für den ruhenden Verkehr (Parkhaus-Tief-
garagen) sind nur einige der Themen, mit denen wir uns sehr intensiv beschäftigen müssen.

Wir stehen vor großen Herausforderungen! Die Menschen haben die berechtigte Sorge, ob es ihren Kin-
dern einmal so gut gehen wird, wie ihnen heute. Wie wird es weitergehen in und mit Bad Vöslau? 
Herausforderungen sind aber auch Chancen! Sagen Sie uns Ihre Sorgen. Arbeiten wir gemeinsam an 
deren Lösungen!

Ihr Stadtrat Karl Wallner
Stadtparteivorsitzender der SPÖ

Stadtparteivorsitzender
Stadtrat Karl Wallner
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SPÖ Bad Vöslau - 
immer aktuell auf Facebook
Werden Sie unser Facebookfreund!

SPÖ-Frauen Gainfarn
Die SPÖ-Frauen sind als sehr aktiver Verein bekannt. 
Sie waren heuer schon mit der Faschingsjause, dem 
Weiberball und zwei Flohmärkten präsent. Jeden 
Mittwoch treffen sich die Frauen und arbeiten für die 
Veranstaltungen, die das ganze Jahr über stattfinden.

 
Heuer findet noch der Weihnachtsmarkt am Samstag, 
dem 24. November und Sonntag, dem 25. November 
statt. Am Samstag um 14 Uhr ist die feierliche Eröff-
nung mit dem Männergesangsverein „Die Grosssin-

ger“. Es gibt wieder viele schöne Weihnachtsartikel 
und selbstgebackene Mehlspeisen. Die SPÖ-Frauen 
freuen sich auf zahlreichen Besuch.

Die SPÖ-Frauen Gainfarn, möchten sich auf diesem 
Weg bei der Bevölkerung für die zahlreichen Sach-
spenden für die Flohmärkte bedanken. Sie wünschen 
allen noch einen schönen Jahresausklang und freuen 
sich, wieder viele Gäste bei den Veranstaltungen im 
Jahr 2019 begrüßen zu dürfen

BREITEGASSE 43, 2540 BAD VÖSLAU
TEL.: 0650/99 15 357

E-MAIL: MOSTSTUEBERL.REITERER@GMX.AT

OBSTMOST-EDELBRÄNDE
REITERER

Termine 2019:
17.1:  Faschingsjause mit Musik
22.2.:  Weiberball
24. + 25.5.:  Flohmarkt 
23. + 24.11.: Weihnachtsmarkt
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SPÖ Stadtparteitag 2018
Neuwahlen bringen verjüngtes Team
Bei den Neuwahlen des Vorstandes beim Stadtpartei-
tag der SPÖ Bad Vöslau konnte Parteivorsitzender 
Stadtrat Karl Wallner den vielen anwesenden SPÖ-
Mitglieder ein um viele Persönlichkeiten erweitertes 
Team präsentieren. Bei der Zusammenstellung zeigte 
sich deutlich, dass sich zunehmend junge Menschen in 
der SPÖ engagieren. 

„Ich bin sehr stolz, dass wir junge Leute für unsere 
Bewegung begeistern können und einige von ihnen,  
wie meine neue Stellvertreterin Nadja Proksch oder 
auch Marco Baumgartner, auch bereit sind, in der 
SPÖ federführend mitzuwirken“, freute sich Wall-
ner über den Zuwachs an jungen Teammitgliedern. 
Prompt erhielt der Wahlvorschlag von den Anwesen-
den die volle Zustimmung. 

Als Ehrengäste konnte Wallner am Stadtparteitag NÖ-
Landesrätin Ulrike Königsberger-Ludwig und Ba-
dens SPÖ Bezirkschef Abgeordneten zum Nationalrat 
Bürgermeister Andreas Kollross willkommen heißen. 
Gemeinsam mit Wallner nahmen sie die Ehrungen 
langjähriger Mitglieder vor.

SPÖ Mitglieder feierten 90. und 102. Geburtstag!

Zwei Mitglieder der SPÖ Bad Vöslau feierten dieses Jahr ganz besondere Geburtstage. Stellvertretend für alle 
Mitglieder gratulierte ihnen die Ortsparteisspitze persönlich. Hans Bröthaler konnte seinen rüstigen und fitten 
90. Geburtstag begehen. Hermine Bobek zelebrierte ihr unglaubliches 102. Wiegenfest.
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Schwarz-Blaue-Kürzungspolitik
trifft auch Bad Vöslau empfindlich
Von den unsozialen Kürzungen beim AMS ist auch der 
Verein Startbahn in Bad Vöslau betroffen. Startbahn 
ist ein Projekt, das vor mehr als 20 Jahren als Hilfe für 
Langzeitarbeitslose geschaffen wurde. Es ermöglicht 
Menschen den Wiedereinstieg ins Berufsleben. 

Der rigorose Kürzungskurs der Regierung zwingt den 
Verein dazu, sein Angebot zu reduzieren. Der Verein 
Startbahn muss jetzt die Hälfte seiner Leistungen 
reduzieren. 

Bisher war Startbahn in den Bereichen Garten- und 
Homeservice, Küche für Schulen und Kindergärten, 
Catering bei diversen Veranstaltungen, einen Ökog-

arten und Tischlerei tätig.  Ein Teil des Angebotes ist 
auch der beliebte Nahversorger in Gainfarn. Im Jahre 
2004 eröffnete der Nahversorger in der Brunngasse 5 
in Bad Vöslau (Ortsteil Gainfarn), um den Anrainer-
nInnen dort eine Einkaufsmöglichkeit zu bieten. Das 
dazugehörige Kaffeehaus mit Imbissstube dient als 
Kommunikationszentrum und wird sehr gut angenom-
men. Im August 2009, wurden er Postpartner und im 
Juli 2010 erweiterte er sein Angebot um eine Trafik 
und eine Lotto-Toto-Annahmestelle als zusätzliche 
Serviceleistung für die BewohnerInnen von Gainfarn 
und Großau. Mit 31. Dezember 2018 muss der Nah-
versorger aufgrund der  brutalen Kürzungswelle der 
Schwarz-Blauen-Regierung schließen.  

Stadtrat Karl Wallner: „Wir hoffen, dass bis dahin 
ein Nachfolger für das im Gemeindebesitz befindliche 
Geschäft gefunden wird. Im Interesse aller Bewohner-
Innen fordern wir  die Gemeindeführung auf, einem 
potentiellen Nachfolger mit einem attraktiven Angebot 
entgegen zu kommen.“

SPÖ-Besuch bei der Rettungshundestaffel
SP-Landesrätin Ulrike Königsberger-Ludwig stattete 
gemeinsam mit Parteichef Stadtrat Karl Wallner der 
Rettungshundestaffel am Harzberg einen Besuch ab. 

„Bei der Staffel handelt es sich um eine Blaulichtorga-
nisation, die gemeinsam mit ihren vierbeinigen Kolle-
gen kostenlos schnell und effizient Hilfe leistet, wenn 
es darum geht, vermisste oder verunglückte Personen 
zu finden“, berichtete Kommandant Josef Nagl. 

„Es ist beeindruckend wie viele intensive Trainings-
stunden dahinterstecken, um für den Ernstfall vor-
bereitet zu sein“, zollten Königsberger-Ludwig und 
Wallner der Bereitschaft der ehrenamtlichen Mitarbei-
terInnen, bis zu 600 Stunden im Jahr mit ihren Hun-
den zu trainieren, Respekt.
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Wolfgang Reiterer wurde Prüfungsausschusschef
Der Prüfungsausschuss hat die wichtige Aufgabe, 
laufend die Gemeindefinanzen kritisch zu durchleuch-
ten und zu prüfen. Es ist deshalb wünschenswert, dass 
seitens der Oppositionsparteien der fähigste, und nicht 
der/die parteipolitisch passendste Kandidat/Kandidatin 
vorgeschlagen und vom Ausschuss gewählt wird. 

Nach nur drei Jahren hat im heurigen Frühjahr schon 
der zweite Vorsitzende des Prüfungsausschusses von 
den Grünen seinen Rücktritt bekannt gegeben. Nach 
dem neuerlichen grünen Rückritt wurde nun SPÖ-Ge-
meinderat Wolfgang Reiterer in geheimer Wahl zum 
neuen Vorsitzenden des Prüfungsausschusses mehr-
heitlich demokratisch gewählt. 

Reiterer hat in den letzten Jahren immer sachlich und 
kritisch die Projekte des Gemeinderates hinterfragt 
und immer wieder gezeigt, dass er mit seiner praxisna-
hen Fach- und Ortskenntnis, vor allem im Baubereich, 
wichtige Ideen im Sinne der Sparsamkeit und der 
Zweckmäßigkeit der Gemeindeprojekte einbringt.

Genau diese Qualitäten, wurden von den grünen Ver-
tretern im Prüfungsausschuss nicht bewiesen. Stadtrat 
Karl Wallner: „Die kritischen Wortmeldungen der

Grünen zur Wahl des neuen Vorsitzenden zeigen ein-
mal mehr deutlich, wie sehr es dieser Fraktion nur um 
ihre eigenen Partei-Interessen und nicht um die Inter-
essen von Bad Vöslau geht.“

Kasperltheater der Kinderfreunde
Im September fand im Rahmen der „Trauben-Most-
Kur“ ein Familientag statt. Die Kinderfreunde organi-
sierten für die kleinen BesucherInnen ein Kasperlthea-
ter mit Gratiseintritt.

Als nächste Aktivität haben Kinderfreunde-Chefin 
Petra Kerper und ihr Team für 8. und 9. Dezember 
eine Weihnachtsbackstube (jeweils von 15 bis 18 Uhr) 
im Kinderfreundehaus (Schlosspark) organisiert.
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Schlumberger-Siedlung: Verkehrsberuhigung
Im Frühsommer 2017 sendeten mehr als 40 Anrainer-
Innen der Schlumberger-Siedlung eine Petition mit 
dem Ersuchen verkehrsberuhigende Maßnahmen in 
dieser 30er-Zone zu setzen an Bürgermeister Prinz.

Beim Lokalaugenschein am 19. September 2017 infor-
mierten der Bürgermeister und Herr Burger über die 
geplanten baulichen Veränderungen und Kontrollen:
• Verkehrsinsel in der Schlumbergerstraße (kürzerer 

Übergangsweg)
• Auframpung von zirka 12 Zentimter in der Flora-

straße
• Mehr Verkehrskontrollen im gesamten Gebiet

Positives Resümee:
Beide baulichen Maßnahmen wurden im Sommer 
2018 ausgeführt und zeigen Wirkung: 
• Die Geschwindigkeiten nähern sich dem vorge-

schriebenen 30er.

• Stärkere Präsenz und Kontrolle der Polizei hat 
zusätzlich die Sensibilität der AutofahrerInnen 
erhöht.

• Weitere Maßnahmen zum Beispiel in der Zieg-
lerstraße, untere Florastraße sowie Ludwigstraße 
fehlen und müssen folgen.

SPÖ-Forderungen, um eine noch bessere Verkehrsbe-
ruhigung in Bad Vöslau zu erzielen:
• Flächendeckende 30er-Zonen in den Wohngebie-

ten und im Zentrum von Bad Vöslau
• Rasche Umsetzung des Verkehrskonzeptes im 

Zentrum von Bad Vöslau
• Wegfall von stauerzeugenden Ampeln und Ersatz 

durch Kreisverkehre
• Ausbau und Verbesserung des Radnetzes
• Ausbau des City-Taxis durch Hinzunahme eines 

weiteren Anbieters
Artikel: GR Gregor Kasulke

Bad Vöslauer Wochenmarkt - ein voller Erfolg
Der Verein Vöslauer Wirtschaft (VÖWI) hat sich, seit 
seiner Gründung vor dreizehn Jahren, zum Ziel gesetzt 
die Wirtschaftsbetriebe und damit die Wirtschaft in 
Grossau, Gainfarn und Vöslau zu stärken. 

Darum ist der VÖWI immer mitten im Geschehen und 
am Puls der Zeit mit der Gestaltung und Umsetzung 
von wirtschaftsfördernden Projekten. 

Aktuell ist eine große Idee mit vollem Erfolg gestartet 
worden: Der „VÖWI Genial LOKAL Wochenmarkt“ 
oberhalb und vor dem Rathaus. In guter Zusammenar-
beit mit der Gemeinde und mit der Unterstützung aller 
Parteien in Bad Vöslau, wird dieser Wochenmarkt 
- zur Freude der vielen Besucherinnen und Besucher 
sowie der Marktstandler -jeden Samstag von 8 bis 13 
Uhr abgehalten.

Der Markt wurde am 15. September eröffnet und 
seither kommen jeden Samstag viele Menschen, um 
einzukaufen. Die Stadt wird damit belebt. Was eben-

falls sehr wesentlich für die Wirtschaft ist: Die Be-
sucherinnen und Besucher kaufen nicht nur am Markt 
selbst ein, sondern shoppen auch in den umliegenden 
Geschäften des Ortes. 

Zudem ist dieser Vormittag ein Ort der Begegnung ge-
worden. Es treffen sich die Menschen und unterhalten 
sich bei einem guten Glas Wein oder feinem Kaffee.
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80 Jahre Anschluss: SJ Bad Vöslau mahnt
und gedenkt der NS-Zeit in Österreich
„Wer aus der Geschichte nichts lernt, ist dazu ver-
dammt, sie zu wiederholen.“ Aus diesem Grund 
veranstaltete die Sozialistische Jugend Bad Vöslau am 
15. September einen Workshop im Kinderfreundehaus 
im Schlosspark. Eingeladen waren Gäste aller Alters-
gruppen mit Interesse an diesem dunklen Kapitel der 
Geschichte dieses Landes, das nicht vergessen werden 
darf. 

Referiert wurde nicht nur über Österreichs Rolle im 
Deutschen Reich, Antisemitismus sowie die Ver-
folgung anderer Minderheiten, sondern auch über 
fremden- und demokratiefeindliche Entwicklungen 
im heutigen Europa. Immer wieder berichteten Zeit-
zeugen, dass es bedenklich viele Parallelen zwischen 
Rassismus und Xenophobie damals und aktuell gibt.

Dementsprechend groß war die Anteilnahme, als die 
ZeitzeugInnen die Geschehnisse rund um den „An-
schluss“ aus ihrer Sichtweise schilderte. Unter der 

Mahnung „Wehret den Anfängen“ diskutierte man 
deshalb darüber, wie ein Erstarken des Rechtsextre-
mismus verhindern werden kann und welche Protest-
formen es gegen die schwarz-blaue Regierung gibt. 

Wienerliedabend der SPÖ Bad Vöslau
Zu einem gemütlichen Wienerlied-Abend luden 
Stadtparteivorsitzender Stadtrat Karl Wallner und 
sein SPÖ-Team am 5. Oktober ins Moststüberl seines 
Gemeinderatskollegen Wolfgang Reiterer. Neben den 
bekannten Most- und Schnapsspezialitäten des Hauses 
wartete diesmal auch eine Weinbar auf die zahlreich 
erschienenen Gäste.

Für die musikalische Wienerliedstimmung sorgte Ba-
dens SPÖ-Stadtrat Markus Riedmayer. Am Klavier 
wurde er von Gerhard Petric gekonnt begleitet. 

Von den Klängen von „Schön is so a Ringelspiel“, 
„Der lieben kleinen Schaffnerin“, „I häng an meiner 
Wienerstadt“ bis hin zu den „Glasscherb‘ntanz“ reich-
te des vielfältige Repertoire der beiden Musiker, die 
die BesucherInnen damit glänzend unterhielten.


